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der Abgeordneten Dr. M i B s c h, Wal 1 i s c h, M 0 i k~ J w c h -

man n und Genossen 

an den Bund.E:sministr~r für Yolkserniihrung, 

b €;treffend die ungesicherte Vers ~rgung der lndus triebevölkerung rni t 1Gb ens­

mitteln. 

-. -. --. _ .. - ... - . ~ 
Obwohl die Ernte 1947 bereits eingebracht i~t und daher mit Recht 

angenommen werden müsst e) daß im ganzen Lan·-le genügende L8::- ansmi ttelre::H3ürven 

v-:-;rhanden sind,um der Bevölkerung die Zuteilung vcm LebehsmitteJn8uf der 

1550" KaL:rienbasis regelmäßig zu sichern, treten in zahlreichen 'l'eilen dc-'.s 

Bundesgf.'bietes fortwä.hrend Vers:::!rgungsschwieri{;'kei ten auf. 

So wurde z.B. in der Ob erstei ermark G.i e völlig ungehüe;endeFettliwnl-:u 

von 7 dkg, in Winn kein FrischfJeich und in anderen Orten die Zuc~errBticn 

nicht- zuget~;i;lt. 

Jedem Einsichtigen ist es klar~ daß die österreichische Bevölkerung 

mit der l550-Kalorienra:1is tias Auslnn~'E:n nicht finden kann.- .i.Jurch die 
I -

9-jähr;ige Unterernährung,. die nach Beendigung der Kampfhandlungen eine 

wesentliche Verschärfung erfahren hat, sind Gesundheit und Arbeitskraft dGa 

Volkc:3 sc:- tief abgGsunken, daß der Wiederaufbau des Lan:ies auf das Ochwerste 

gefährdet erscheint. Jeder Wiederanstieg der österreichi schen Wirtsc-haft und 

die Festigung der demokratischen Entwicklung österreichs haben die s:_;furtige 

Erhehung der unb'enügtmden Lebensmittelzuteilung' zur Voraussetzung" Sie ist 

unaufschiebbar geworden. 

Die unterzeibhneten Abgeur(lneten richten daher an den Herrn Bund.(?8-~ 

minister fulgehde 

Anf,.Yagu... 

l~) Warum treten fortdauBrnd in den einzelnen Bllndp.81ändern VersoT­

gunf;sschwierigkei ten auf? Warum krmnten insbes <·ndero in der Steiermark nur 

7 dkg Fett und in 'Wien kein Frischfleisch ausgegeben werden? Wer trägt an 

diesen Mißständen Schuld? Wo(lurch könr.en sie behoben werden? 

2.) Vias hat die Bundesregierung unterncmmen, um die völlig unzu­

reichende Nahuungsmitt elzuhdlung in alh;rn~;'chster Zeit weseItltlich zu VE;r­

bf'ssern? -.-,-.-.-.-
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